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Wenn Amerika will.
Je näher der März herankommt, der Tag, an

welchen der nord amerikaniſche V
achtjähriger Amtsdauer ſeinem Nachfolger Harding die
Zügel der Regierungsgewalt in den Vereinigten Staaten
übergeben wird, um ſo eifriger werden auch in Europa
Exrörkerungen laut, die ſich mit den Folgen dieſes Er
eignkſſes beſchäftigen. Am lebhafteſten iſt die Stim
mung deshalb in Paris. Die dortigen Zeitungen be
haupten, daß Deutſchland ein Intrigenſpiel treibe, um
den Präſidenten Harding für die deutſchen Jnterefſen zu
gewinnen, damit er die Bedingungen des Vertrages
von Verſailles durchkreuze. Jtalien wünſcht einen Sr
laß der Geldvorſchüſſe, die es von der nordamerikani

t tatſächlich einen We

ſchen Union während des Weltkrieges erhalten hat
England wartet ſehr geſpannt darauf, ob der Präſi
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nis in fich nordamerikantſch
Volk ausgeſorochen, und die Wahl Hardings zum Präſi

encen bedeutete daß ſich die Dereintgten Stagten
von ornherein in die eurdhbäiſchen Händel

laſſen wollen wenn die Zurunft ſolche vbri
Das iſt für den Weltkſrieden wertvoll, der r

nur von Fragen im Atklantiſchen Ozean, ſondern auch
von ſolchen im Stillen Ozean abhängig i

Wenn der Präſtdent Harding zu der Ersör
einer internationalen Abrüſtung und der Bild
Geſellſchaft der Natiönen, das heißt eines
allgemeinen Völkerbundes, übergehen will, ſo kann er,
da er ja wohl kein politiſcher Jdealiſt, wie ſein Vor
gänger es war, ſein rd, keinen Augenblick darüber

eine glatte internationgte Ab-

erung

im Zweifel ſein, daß
rüſtung und ein auſrichtiger Völkerbund v
hebung des Vertrages von Verſailles für die nächſter
Jahre noch nicht ermöglichen laſſen. wird. Es könttten
Höchſtens von einem beſtimmten Termin ab Beg
gen der Rüſtungen eintreten. Eine baldig
würde nicht einmal den amerikaniſchen Jntereſſen

flotte jetzt viel zu wertvoll ge
m plötzlichen Zwiſchenfall Preis

dienen, deſſen Handels
worden iſt, als ſie
gegeben werden d

BrrrWilſon,
iſt dieſelbe

Weiſe praktiſch
t r
freien Eine ſolche Aktion wäre doch etwas anderes,

als die heute geübte und gewiß dankenswerte ameri
Wohltätigkeit. Harding wird den Friedenszu

ſtand mit uns wiederherſtellen, er wird auch für Maß
nahmen zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
in Deutſchland, für Lieferung von Lebensmetteln und

Rohmateria an uns eintreken, aber wir müſſen
Sicherheiten dafür geben, und vor allem den Beweis

Dafür bringen, daß wir eine vernünftige Wirtſchaft
treiben wollen. Wenn wir weiter eine uferloſe Steuer
und Finanz-Defizitwirtſchaft weiter treiben wollen, dann
haben wir uns umſonſt gefreut. Wenn Amerika uns
helfen will, dann muß es auch die Ueberzeugung haben,
Daß das Geſchäft lohnt. Denn aus reiner Menſchen
lebe greift man uns ni unter die Arme

ttaniſch-hamburgiſche Schiffsabkommen hat gezeigt,
nd und Amerig ſich wieder nähertreten
r müſſen etwas bieten können. Ohne dem
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Hie Beamtenfragen.
Keiner will die Verantwortung übernehmen.

Dem Fortgang der Verhandlungen über die Be
amtenforderungen ſtellen ſich immer neue Schwierig-
keiten in den Weg. Das endlich zwiſchen den Vertretern
der Regierung und den BeamtenOrganiſokionen abge
ſchloſſene Kompromiß befriedigt natürlich, wie jedes
Kompromiß, keinen von beiden Teilen. Der Regierung
ſind die gemachten Zugeſtändniſſe zu hoch, den Beamten
zu niedrig. Und beide Teile haben von ſich aus recht.

Das erſchwerende iſt, daß beide Teile, Regierung und
Beamte, ſich in einer Notlage befinden. Die Regierung
weiß nicht, woher ſie das Geld nehmen ſoll, um den
Beamten höhere Zulagen zu geben, die Beamten wiſ
Fen nicht, woher ſie das Geld nehmen ſollen, um zu
leben. Beide Teile erkennen die Notlage des andern
an, wiſſen aber nicht, wie dem abgeholfen werden ſoll.
Hilft die Regierung den Beamten, ſo vergrößert ſich ihre
eigene Notlage, würden aber die Beamten keine Hilfe
von der Regierung bekommen, und von wem ſollte ſie
ſonſt kommen ſo würde die Not der Beamten ins
Angemeſſene wachſen

Präſident Wilſon nach

e

nen

Anter dieſen Umſtänden iſt es verſtändlich, daß
keiner der beiden Teile die Verantwortung für das
Kompromiß, das die Notlage der Regierung weſentlich
verſchärft, ohne der Notlage der Beamten wirklich Ab
hilfe zu ſchäffen, zu übernehmen wagt. So hat der
erweiterte Vorſtand des Deutſchen Eiſenbahner-Verban
des in ſeiner letzten Sitzung ſich noch nicht für eine end
gültige Stellungnahme entſchieden, ſondern will erſt
mit den anderen Organiſationen Fühlung nehmen.

Andererſeits hat aber auch das Reichskabinett in
ſeiner Sitzung am Montag gleichfalls nicht endgültig
Stellung genommen, ſondern beſchloſſen, ſich zunächſt
(Mittwoch) mit den Finanzminiſtern der Länder ins
Einvernehmen zu ſetzen Ueber die Frage der Deckung
der neuen Ausgaben will es eine grundſaägliche Entſchei
dung der geſetzgebenden Körperſchaften herbeiführen
d. h. die Verantwortung dem Reichstag und dem Reichs
rat überlaſſen. Somit iſt alſo vor Mitte nächſter Woche
kam mit der Erledigung der ſchwierigen Frage zu
rechnen.

arten ob die in erſterLinie bahner mit dieſer weiterena gelegenheit zufrieden geben wer
de Boit vielen Seifen kommen Na hrichten, daß ſich
die Eiſenbahner bereits ſcharf gegen das getroffene
Abkolnmen erklärt haben,

bahner des Ruhrreviers droht ſogar, daß, wenn das
Ablomimen tatſächlich abgeſchloſſen wird, eine Sonder
gltion der Eiſenbahner des Ruhrgebiets in Ausſicht
ünde. Man ſieht, die endgültige Löſung des ganzen
Körnpteres Der Beamtenfragen begegnet den größten
Sch geiten, und es wird der gangeſtrengteſten Ar

e e beſten rfenher einen nur eiTeintermaßene
ang baren An

e S eS men e9 t z hDer Eniwa nungerummel.
Dochs Phantaſtereten DSentſchlande bedrohliche Luft

flotte

Willens aller Bekeiligten bedürfen

kertel icher Bezugspreis durch unſere Geſchüſtsſtelle 5,59 W.n n net 6,00 W e durch den
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ſo beſonders aus Frankfurtund dem Ruhrrevier. Ter Aktionsausſchicß v iſen

Tribune“ hat Einblick in ven Bericht
de ſchalls Foch über die Luftentwaffuung Deutſch
lands erhalten. Der Bericht beginnt mit der „Feſtſtel
ling daß die Tätigkeit der Deutſchen auf dem Ge
Htete Quſtwafſen wieder begonnen habe, und daß
die deutſche Regierung das Verbot, keine Luftwaffen
ine zu behalten, umgehe. Den Alliterten wären viele

n übergeben worden, ſo 26823 Flugzeugmo
h iffe und eine beträchtliche Anzahl

Die Kontrollkommiſſion habe aber be

es
Verpflichtungen nachkommen zu können.
ken von Junker hätten 150

die Luftverk
Die Fabri-

euge gebaut, die
h l G. ein Waſſerflugzeug neueſter Konſtruktion. Die deutſche Regierung

habe es abgelehnt, den Plan für die Flugzeuge den
Alliierten ſbergeben, weil dieſe im Jahre 1919
als Zivilmaſth nen ausgearbeitet worden ſeien.

Wahrſcheinlich nimmt Herr Foch an,
Verkehrsflugzeuge dazu beſtimmt ſind, im näch
Paris zu bombardieren. Ja, ſo ein Ententemarſchall
hat es nicht leicht, dem Oberſten Rat ſeine Exiſtenz
berechtigung nachzuweiſen.

Arnerika macht nicht mit.
Der amerikaniſche Botſchafter in Paris, Wal

lace, teilte Leygues mit, daß die amerikaniſche
Regierung aus dem Oberſten Rat aus ſchei de
und ſich bei der Pariſer Konferenz nicht mehr
vertreten laſſen werde. Dagegen werde Amerika
ſeinen Platz im Wiedergutmachungsausſchuß
und in der Rheinland kommiſſion nach wie vor
beibehalten, ſo daß es bei den Entſcheidungen über
Durchführung des Abkommens von Spa (Entwaffnungs
frage uſw.) mitſprechen könne.

Einen intereſſanten Bericht über die Stelkung der
amerikaniſchen Regierung zur Entwaffnungsfrage geben
die „New York Times“. Es heißt da

„Die amerikaniſche Regierung habe die franzöſiſche
Behauptung, Deutſchland verletzte den Vertrag von Ver
ſatlles böswillig und kömme den einzelnen Verpflichtun
gen nicht nach, aufmerkſam geprüft und habe Grund zu
der Annahme, eine derartige Behauptung verberge nür
den ſchlecht verhehlten franzöſiſchen Wunſch nach Be
ſetzung der Rheinprovinz Die amerikaniſche Re
gierung würde die Ausführung eines ſolchen Planes
voller Unruhe verfolgen und nicht verfehlen, ein
Zzugreifen, falls Frankreich ohne Grund gegen

Aand vorgehen Die amerikaniſche Regiennng
widerſpreche der franzöſiſchen Auffaſſung, daß Frant
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daß dieſe
ſten Jahre

reich berechtigt ſei, das linke Rheinufer zu beſehen, weil
die Vereinigten Staaten und in der Folge daher auch
England das geplante Defenſivabkommen mit Frankreich
fallen gelaſſen hätten.“

Berliner Vorbereitungen für Brüſſel.
Es ſteht nunmehr endgültig feſt, daß die Brüſſeler

Konferenz der Finanzſach verſtändigen erſt nach Been
digung der Pariſer Konferenz des Oberſten Rates wieder

M.Briefträger 20 Pfg.
Poſtanſtalten angenommen.

I. Jahrgen
aufgenommen werden wird. Nichtsdeſtoweniger ha

im Berliner Auswärtigen Amt die Vorbeſprechung
für Brüſſel bereits begonnen. Die größten Schwieri
keiten ergeben ſich in Brüſſel beſonders daraus, daß d
deutſchen und die franzöſiſchen Schätzungen über die
Leiſtungen und die Leiſtungsfähigkeit der gegenwärtigen
deutſchen Produktion weit auseinandergehen. Es ge
hört mit zu den wichtigſten Aufgaben der gegen värti

in Berlin ſtattfindenden Beſprechungen, gerade über
dkeſen Punkt ſfichere, ungwetſelhafte Daten zu gewin
nen, da die vorhandenen Angaben nach mancher Rich
tung der Ergänzung bedürfen.

Eine beſondere Bedeutung werden ferner im wei
teren Verlauf der Konferenz die Fragen der induſtri
ellen Organiſakion der deutſchen Lieferungen erlan

gen. Die Reichsregkerung hat daher den alltierten
und aſſoziierten Regierungen vorgeſchlagen, daß neben

den Herren Staatsſekretär Bergmann, Reichsbankprä-
ſident Havenſtein, die vom Reichsverband der deutſchen
Induſtrie benannten Herren Generaldirektor Voeg
ler und Kommerzienrat Peter Kloechner als deutſche
Delegierte bei den weiteren Verhandlungen teilnehmen
D Zur Beratung aller dieſer Fragen ſowie der geſamten
Fragen, die ſich aus dem Notenwechſel über die Entwaff
nung ergeben, iſt am Dienstag, früher als urſprünglich
beabſichtigt, auch der Reichstagsausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten zuſammengetreten. Seine bisherigen
Beſprechungen waren vertraulich. e

Die Verteilung der Rheinflotte.
Mit Rückſicht darauf, daß Frankreich wiederſche d daß ich wieder Anlieger des Nheines geworden iſt, beſtimmt der Artikel

357 des FriedeeDensverträges, de dergutinachn gen hinaus an vent geh
enm n n e i Aer nen e e elruch Seſaltt, nach dem Deutſch

nd etwa 254000 Tonnen Schi fsraum an Kühnee
S PferdekräftenDies bedeutet e e

der deutſchen Rheinflotte.
Zur Lage.

Das Geld reicht nicht. So hat der Finanzminiſter
des Reiches Herr Wirth, wiederum erklärt, auch wenn
alle bewilligten Steuern die ausgerechneten Beträge
ergeben, um die Ausgaben zu decken. Direkte Steuern
können nicht weiter eingeführt werden, es ſind alſo
andere Quellen zu ſuchen. Und dabei wiſſen wir noch
gar nicht, was die Entente verlangt. Nun find aber
ſchon wieder die Beamten mit neuen Wünſchen hervor
getreten, und es iſt nach den Darlegungen des Miniſters
nicht zu erſehen, wie die Gelder aufgebracht werden
ſollen. Da die Leute ohne feſte Beſoldung doch auch
leben wollen, bleibt eigentlich nichts anderes übrig,
als die Beamtenſtellen zu vermindern, und aus den
o geſparten Geldern Aufbeſſerungen vorzunehmen.
onſt iſt ein Steuerſtreik ſchließlich nicht zu vermeiden.

Die Erregung iſt heute ſchon groß genug, wo noch
Mietsſteuern und andere Abgaben erſt bevorſtehen. Taß
Erhöhungen der Beamtengehälter auch neue Lohnfor
derungen folgen werden, liegt auf der Hand. Damit
ſteigen wieder Lebensmittel und Tagesbedürfniſſe, es

geht immer im Kreiſe herum. Oder die Entente müßte
gegen die ungabſehbaren deutſchen Ausgaben auftreten
Daß ſich bei dieſen Verhältniſſen alle junge Leute
zu irgend einer Beamtenlaufbahn drängen werden, kann
ſelbſtherſtändlich nicht berraſchen. Dagegen ſind bei
Zeiten Schritte notwendig

Tie Landesfinanz miniſter gegen die Reichsfinaugz
verwaltung. Der Ende voriger Woche zu Bamberg ab
gehaltenen Konferenz einzelſtaatlicher Finanzminiſter
wird eine beſondere Bedeutung beigemeſſen, weil ſie
trotz aller verſöhnlichen Worte doch zweiffellos als der
Beginn eines Zuſammenſchluſſes gegenüber der Finanz
politik des Reichsfinanz miniſteriums und als Aufleh
nung wider das von Erzberger geſchaffene unheilvolle
Abhängigkeitsverhältnis der Einzelländer vom Reiche
anzuſehen ſei. Die Anregung zu dieſer Konferenz iſt
von Thüringen ausgegangen, während Bayern die Ein
ladung an die übrigen Einzelſtaaten übermittelt und

Dann auch den Vorſitz übernahm.
DentſchenDraugſalierung iſt auch im Tſche

chenlande zu Hauſe, obwohl der Präſident der Re
publik in Prag zum Jahreswechſel die verſchiedenen
Völkerſtämme zur Verſöhnung ermahnt hat. Namentlich
ſind es die Rekruten, die viel auszuſtehen haben den
Deutſchen ſoll mit aller Gewalt der Uebertritt zum
Tſchechentum aufgezwungen werden. Daß die der tſche
Sprache im amtlichen Verkehr mit Behörden ſyſtema ich
zurückgeſetzt wird, iſt leider ſelbſtverſtändlich Das
deutſche Blut hat es ſchwer.

Königreich Ungarn und Bettel Oeſterreich. Wäh
rend in Oeſterreich die innere Not ſo hoch geſtiegen iſt
daß jetzt ſogar der Bundeskanzler in Wien an den Bei
ſtand der Entente appelliert, was bisher denn des
noch nicht da war, hat in Budapeſt der Plan, die
Monarchie wiederherzuſtellen, feſte Wurzeln geſchlagen

Das wird von dem früheren Kaiſer Karl benützt, de
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mit ſeiner Familie zur Zeit am Genfer See be



m feine Kandidatur für den magyariſchen Thron
vei der Entente in aller Form aufzuſtellen.

durch ſeine in Frankreich lebenden Vervandten aus
dem Hauſe Parma in Paris den Voden ſondteren lafſen,

viele Verſprechungen gemacht und keine ungünſtige Auf
nahme gefunden. Frankreich hat ja Abſichten auf eine

Militär Konvention mit Ungarn. Die Engländer möch-

vurger. Vielleicht erreicht er ſein Ziel

Folge davon iſt, daß Frankreich jetzt über
Millionen Tonnen Kohle verfügt. Die Eiſenbahnen
And ſämtliche öffentlichen Betriebe ſind überfüllt

mit Steinkohlen,Kohle iſt jetzt völlig eingeſtellt.
S 91

Pilſudete wird ſich Anfang Februar nach Paris begeben.

gewählt worden.

iſt gegen den ſich immer noch

trägen nur beantworten kann, wenn ihnen mit Freimarken
vollſtändiger Adreſſe des Am fragenden verſehene Brief

chläge ode. beigefügt ſind. Es empfiehlt c
ch, die Ueser Zanträge unter iben ejnzuſerun Poſtſhetn als Beſtarhng der Antragſelung

zu nd
für Zigaretten aus dem Auslande ſind nach vorge

4

ſich die Preiſe auf einer Baſis bewegen, die weit unter
dem normalen Fleiſchpreis ſich erſtreckt. Für

redung mit einem Vertreter des franzöſiſchen Kohlen
kontors, der ihm mitteilte, daß Frankreich in der Er

wartung, daß Deutſchland das Spa Abkommen doch
nicht innehalten würde, die Jmporteure dazu ermäch

Senatswahlen ergaben eine ganz unweſentliche Verſchiebung

koſtenpreis nicht unter 60 Pfennigen beträgt.

großen Auslandskäufe uns die Fiſche dermaßen ver

Er hat

ten ſchließlich nichts Unüberwindliches gegen den Habs

Ter franzöſiſche Kohlen Ueberfluß Der Kor
reſpondent der „Aſſociated Preß“ hatte eine Unter

hatte, ſo viel Kohle wie nur möglich aus Eurvpa
und England einzuführen, während auch die fran
zöſiſche Regierung große Kohlenmengen ankaufte Die

12 bis 15

len, und der Einkauf ausländiſcher

o len. Der polniſche Staatspräſident Marſchall

S Frankreich. Die am Sonntag ſtattgefundenen

nach links. Die Mehrheit der Regierungskandidaten iſt
Nach einer Meldung der „Stampa“

in Fiume auſhaltenden d An
Regierung ein

Jtalien.
nunzio aus unbekannten Gründen von der
Haftbefehl erlaſſen worden.

Türkei. Unter den zurzeit auf Gallipoli weilen
den Truppen des Generals Wrangel iſt eine gefährliche allge
meine Meuterei ausgebrochen. Engliſche, franzöſiſche und
ruſſiſche Offiziere wurden ermordet, die Meuterer marſchieren
auf Konſtantinopel, wo die türkiſchen Truppen mit ihnen
ſympathiſieren.

a 3 e e e
und Bachbarſtaaten.

Teuchern, den 12. Januar 1921.

Provinz

Reichsſchuldenverwaltung darauf

15 Miltiarden Ausfall an Zoll und Stenern

nommener Schätzung in den beiden letzten Jahren an
unſerer Weſtgrenze zu konſtatieren, den der Schmuggel
verſchuldet hat. SchmuggelZigaretten ſind dort für
20 30 Pfennige zu haben, während ſonſt der Selbſt

S Die teuren Seefiſche. Die Fiſchhändler in Cux
haven haben eine umfangreiche Verſchiebung deutſcher
Fiſche nach dem Auslande feſtgeſtellt, und ein Kenner
der Verhältniſſe, ein Schweizer, iſt der Frage nach
gegangen, weshalb die zu enormen Preiſen auf den
großen Euxrhavener Fiſchmärkten erworbenen Fiſche nicht
in Teutſchland bleiben. Er teilt jetzt mit, daß die

keuern, daß die deutſche Händlerſchaft ſie nicht mehr
erwerben kann. Als Hauptabnehmer kommt nach ſeinen
Feſtſtellungen die Schweiz in Betracht. Dort hat der
Fiſchimport, der während des Krieges völlig lahm-
gelegt war, inzwiſchen einen beträchtlichen Umfang an
genommen und nähert ſich bald der Priedenseinfuhr
Für die Konſumenten iſt dabei das Erfreuliche,“ daß

verſchie
dene Sorten exiſtieren ſchon wieder die Vorkriegspreiſe.
Jn den Städten ſind bereits wieder die Fiſchmärkte
eingeführt Bedenkt man den heutigen Stand der Va
luta, ſo fällt es für einen Schweizer nicht ſchwer, den
Preis von 10 bis 15 Mark für ein Pfund Fiſche
zu bezahlen.

Naunmburg, 10. Jan. Vor einigen Tagen wurde auf

den noch tiefer
hier nicht auf dem Theater. Und nun geh. Wozu noch

der Eiſenbahnſtrecke Erf irt- Naumburg bei der Reviſion in
einem Perſonenzug ein Tragkorb vorgefunden, der etwa 14
Pfund Butter, einige Schock Eier und einen Sack voll Mehl

enthielt. Als Cigertüner es Krib s nildete ſich von den
Pitreiſfenden niemand, weil die betreffende Perſon ſonſt die
Bekanntſcheft mit dem Wuchergericht und dem Gefängnis ge
wacht hätte. Korb und Jnhalt wurden von den Reoiſions
beamten beſchlagnahmt. Die ſehr wertvollen Lebensmittel
ſollten anſcheinend nach Leipzig verſchoben werden. Der Eigen

tümer hat dadurch einen Schaden von mehreren tauſend Mk.

erlitten. JNaumburg. Wegen fahrläſſiger Tötung eines Menſchen
wurde von der hieſigen Strafkammer der Beſitzer des Wein

gutes „Saalhäuſer“ bei Bad Köſen, Max Schreiber zu 2
Jahren Gefängnis verurteilt. Er hatte den l6jährigen Ar
beiter Paul Vogel für einen Weindieb gehalten und auf ihn
geſchoſſen. Der Schuß drang in die linke Hüfte und zerriß
die Lunge, ſodaß der Tod des jungen Mannes ſofort ein
getreten iſt. Wie das Naumburger Tageblatt berichtet, hatte
der Staatsanwalt nur 2 Jahre beantragt, das Gericht ging
aber über den Antrag hinaus, da ein ſolcher Schütze, wie
der Angeklagte, eine Gefahr für die Allgemeinheit iſt.

Köſen. (Ein herrenloſes Panzerauto.) Am Eingange des
Dorfes Kloſterhäſeler iſt am vergangenen Freitag früh ein
vollſtändig ausgerüſtetes Panzerauto, welches ſich in der
FußwegBordkante feſtgefahren hatte, herrenlos ſtehen geblie
ben und von der Ortspolizeibehörde in Verwahrung genom
men worden. Es ſoll ſich nebſt einem anderen Panzerauto
und Laſtautos auf der Fahrt von Sangerhauſen befanden
haben. Die Beſatzung hatte das feſtgefahrene Panzerauto
bei Tagesanbruch verlaſſen, nachdem ſte zuvor aus dem Mo
tor die Magnete entfernt und die Hähne zerſchlagen, ſo daß
der Motor nicht mehr gebrauche fähig war. Die Beſatzung
hatte ſich danach auf die anderen Fahrzeuge begeben und
auf dieſen die Fahrt unbekannt wohin fortgeſetzt.

Zur Lohnbewegung
im mitteldentſchen Brauunkohlengebiet.

Halle a. S., 10. Jan. Bekanntlich haben die mittel
deutſchen Bergarbeiter ein Ultimatum an die Arbeitgeber und
an die Regierung gerichtet, bis zum 15. Januar. die
ſes Je. die Forderungen der Bergarbeiter zu bewilligen.
Die Arbeitgeberverbände haben die Forderungen auf Er
höhung des Schichtlohnes von 10 auf 15 Mk. mit der Be
gründung abgelehnt, daß ihnen die Kohlenpreiserhöhung vom

Reichswirtſchaftsminiſterium verſagt worden ſei. Um zur
Verſtändigung zu kommen, haben die Arbeitgeberverbände
des Mitteldeutſchen Braunkohlengebiets einer Einſetzung eines
Schiedsgerichts nicht widerſprochen. Am heutigen Mittwoch
beginnen inHalle die Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgeber
rerbänden und den beteiligten Bergarbeiterorganiſationen,
zu denen auch einige Betriebsobleute und jedenfalls auch
ein Vertreter der Regierung hinzugezogen werden.

Halle. Die Erfurter Kriminalpolizei verheftete auf Ver
anlaſſung des Reicheſchatzminiſteriums die Kaufleute Keil und
Wolf aus Elmenthal und Salf er und Keher aus Schmal
kalden, ſowie die Weff nfabrikanten Köhler aus Schmalkal
den, Zelle und König aus Erfart wegen umfangreicher Waf

fenſchiebungen Gleichzeitig wurde ein großes Geheimlager
v ilen und Munitzon entdeckt und beſchlagnahmt.

Kuhla, t. t iG. fallenen.) Mit einem Koſtenaufwand von 1 Million Mark
ſoll auf der Leuchtenburg bei Kahla ein Ehrendenlmal für

die im Welikriege gefallenen Altenburger errichtet werden.
Die Namen der 6000 gefallenen Altenburger ſollen in der
Ehrenhalle, nach Städten und Dorfern geordnet, g meinſam
dem Gedächtnis der Nachwelt erhalten werden.

Futtermangel für das Vieh bedentet Fleiſchmangel
für den Menſchen. Um die Fleiſchnot zu beheben, ſteigert
deshalb die Erträge der Wieſen und Weiden! Eine reich
liche Anwendung von künſtlichen Düngemitteln ſichert nicht
nur eine reichliche Menge Futter, ſondern erhöht auch den
Futterwert des Wieſenhenes und der Futtergewächſe. Wenn
man auch heutzutage mit Phosphorſäure und Stichtoff we
gen der hohen Preiſe ſparſam umgehen muß, ſo macht ſich
doch die reichliche Anwendung des verhältnismäßig billigen
Kalis noch gut bezahlt. Was die Kalidüngung angeht, ſo
iſt auf leichtem Boden eine mit 1 1 Zentner 40prozen
tigen Kaliſalz pro Morgen zu empfehlen. Man gebe ſie
möglichſt vor der eigentlichen Vegetatior, vermeide aber, ſie
bei Froſt und Feuchtigkeit guszuſtrenen.

e Vermiſchtes.
Die deutſchen Geſangenen in der Höhle von Cyers

Münſchen, 11. Jan. Aus dem Strafe fängnis Avig
non beziehungsweiſe ſeinem Ableger, der „Hölle von Cyers,“
wurden ohne Angak be von Gründen die darin befindlichen
12 Bayern entlaſſen. Etwa 200 andere deutſche Kamera
den befinden ſich noch in dem Lager. Die Entla
men au, daß politiſche Gründe hierfür me

Die Lohnforderunzen der Mülllut
liner Mültutſcher ſind jetzt mit neuen Fo derungen an die

Ein Ehrendenkmal für die Altenburger

216000 Mark haben würden.

Angebot, den Eltern des bei einer Tanzbeluſtigung in

Witſchoftegenoſſenſch ft Berliner Grundbeſitzer herangetre
ten. Sie verlangen 400 Mark Wochenlohn bei einer täg
lichen Arbeitsleiſtung von 105 Käſten. (Die Vorkriegs
leiſtung betrug mindeſtens 135 Käſten.) Hinzu kommen
noch die Zuſchläge für das Reinigen der Pferde an Sonn
tagen, für das Fahren mit mehr als zwei Pferden uſw. ſo
daß die Müllkutſcher ein Jahres Mindeſteinkommen von

Viele Bürgermeiſter und
Stadträte in Deutſchland würden alſo hinſichtlich des Ein
kommens gern mit den Berliner Müllkutſchern tauſchen.

O Wirkliche Kriegsverbrecher. Das Reichsgericht
fällte am Montag die erſten Urteile gegen Kriegs-
verbrecher. Es handelt ſich um drei Fälle, die nicht

auf der Auslieferungsliſte ſtanden. Angeklagt waren
der Zimmermann Dietrich Lottmann aus der Gegend
von Emden, der Schloſſer Paul Niegel aus Berlin
und der Schiffer Paul Sangerhauſer aus Marienwerder
bei Potsdam. Die Angeklagten waren im Oktober 1918

als Pioniere in das belgiſche Städtchen Gdingen in der
Nähe von Lille eingezogen. Am Abend des 39. Ok
tober hatten ſie eine Anzahl von Lokalen beſucht und

waren ſchließlich gegen 12 Uhr gewaltſam in eine Wirt
ſchaft eingedrungen. Nachdem Lottmann den aus ſeinem
Schlafzimmer heruntergeholten Wirt mit einem ent
ſicherten Revolber und Niegel ihn mit einem Seiten
gewehr bedroht hatten, ſo daß er auf die Straße flüchten
mußte, gingen alle drei Angeklagten nach dem erſten
Stock, erbrachen und durchwühlten mehrere Behältnifſe
und ſtahlen eine größere Geldſumme, eine Anzahl Wert

ſachen und warfen Wäſche und Kleider im Zimmer
umher. Durch einen Hauptmann und mehrere hinzu

gekömmene deutſche Soldaten wurden die Angeklagten
Lottmann und Niegel ſofort nach der Tat feſtgenommen.

Es handelt ſich alſo um gemeine Plünderer und das
Gericht erkannte dementſprechend bei auf fünf
N. auf vier Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehrverluſt und bei S. auf 2 Jahre Gefäns nie

o Main z. Die deutſche Regierung hat das franzöfiſch

heim von franzöſiſchen Soldaten ermorde. en Mädchens
Franken Sühnegeld zu zahlen, alg ungenügenden Schader
erſatz abgewieſen. e

Düe furgitbarc Liecee
der er ſt und die bei
Jahre älteren Deliebten zum gefe
regt in Hannover großes L hen. Der

der Karolinenſtraße wohnende J cat N. hatte
Zimmer ſeiner Wohnung dem Wohnungsamt zur ko
freien Vermietung an mittelloſe Flüchtlinge zur

ung geſtellt. Das Wohnungsamt hatte dort
Witwe eines deutſchen Braſilianers, eine 38 Jahre
alke Frau Anna Zerwig, mit ihren beiden, 7 und
5 Jahre alten Töchtern untergebracht. Als nun am
Freitag morgen der 18 jährige Sohn des Juſtizrats,
ein Oberprimaner, ſich nicht ſehen ließ, ſuchte man
nach und fand ſein Zimmer leer. Um ſo grauſfiger war
der Anblick, den das Zimmer der Frau Zerwig vor
Man fand beide Kinder der Frau Z. und den Pri
maner mit ködlichen Schußwunden am Boden liegen
Frau Z. ſelbſt lag bewußtlos auf dem Bett. Auf
einem Tiſch fand man eine Düte mir Cyankalikonfekt.
Die Unterſuchung ergab, daß Frau Z. ohne daß man
ine Hertſe etwas davon gemerkt hatte, mit dem uner-
fahrenen fungen Mann ein Liebesverhältnts angefangen
und ihn ſcheinbar ganz in ihren Bann gezogen hatte
Scheinbar wollte das Paar gemeinſam aus dem Leben
ſcheiden, ſie nahmen daher Gift, und als dieſes nich
wirkte, erſchoß der junge N. erſt die Kinder

ſich ſelbſt. Frau Z. brachte dann aber nicht m
Mut auf, ſich zu erſchießen. Sie befindet ſich jetzt
als Polizeigefangene im Krankenhaus. Jhr Zuſtand
iſt noch ernſt, vernommen konnte ſie noch nicht werden.

Drei Perſonen bei einem Braude erſtickt. Einem
Großfeuer in einer Schokoladenfabrik in Mülheim g.
Ruhr fielen drei Menſchen leben zum Opfer. Ein
Mann, eine Frau und ein neun Monate altes Kind
ſind erſtickt und verbrannt. Der Dachſtuhl un
zweite Stockwerk des Hauſes wurden völlig einge
Das Feuer iſt wahrſcheinlich inſolge unvorſchrifts
mäßiger Heizung entſtanden.

Ter Millivnär Agent. Von Ware zu Woche
mehren ſich die Fälle, daß Perſonen, die keine Firma be
ſitzen, ſondern nur als Agenten ihr Geſchäft durch Be
kauf oder Vermittlung von viel benötigten T
machen, als Schieber und Schle
den, nachdem ſie ein nach Mi
mögen in Sicherheit gebracht ha
Halunken iſt derart, daß wi
Geld wird mit vollen t
Tauſende nicht wiſſen,
ſollen. Helfershelfer für ſo
ſich alſo immer wieder.

ändler entlarv
nen zählen

von den ſo verdier
gin die au t

che, denn dann
Hier perſagtHer verſa

Waldzauber.
Novelle von Reinhold Ortmann.

Fortſetzung. Nachdruck perboten).
Ganz entgeiſtert ſtarrte ihn Elfriede an. „Nein, das
iſt dein Ernſt nicht. Jch könnte ja ſeine Frau gar vicht
werden.

„Du könnteſt nicht Und weshalb nicht 2“
„Weil ich ihn nicht liebe. Weil ich ihn nie geliebt habe.“
„Das mag ſchlimm ſein für dich, aber es ändert nichts

an der Sache. Jch will nicht für den ganzen Reſt meines
Lebens herumlaufen mit dem Schandfleck auf meinem Namen.“

„Und du kannſt es für möglich halten, daß er tun würde,
was du verlangſt Er würde es als eine ungeheuerliche
Zumutung anſehen, würde dich vielleicht verhöhnen

„Mich verhöhnen Bernhard Luthmer reckte ſeinen
rechten Arm aus, daß die Muskeln den Aermel der Joppe
ſprengen zu wollen ſchienen. „Sehe ich aus, wie einer, den
man verhöhnt Er ſoll's verſuchen, der Burſche! So oder
fo ich ſage dir, wir werden unſere Genugtuung haben

„Vater barmherziger Gott, es wird ein Unglück ge
ſchehen, wenn du mit ihm redeſt. Auf meinen Knieen bitte
ich dich, gib dieſen Gedanken auf

Die drohenden Falten auf der Stirn des Förſters wur
„Steh auf befahl er rauh. „Wir ſind

V

viel Geſchwätz über Dinge, an denen doch
ändern iſt

„Vater wollte Efiede in der verzweifelten Angſt
ihres Herzens noch einmal beginnen.

Aber er ſchlug mit der Fauſt auf die Platte des Schreib
pultes, daß das alte Möbel in allen Fugen krachte. „Geh,
ſage ich. Und ich ſage es zum letz en Male.
Da wußte ſie, daß es keine Hoffnung mehr gab, feinen

Sinn zu ändern. Sie erhob ſich und ging wankenden

Schrittes hinaus. aJn dem Augenblick, als die Tür des Schreibzimmers
hinter ihr zufiel, führte ſie eine Hand auf ihrer Schulter.

„Komm hinauf ins Schlofzimmer. Und gebärde dich
nicht ſo verzweifelt Wenn du dem Manne keine Rechte an
dich eingeräumt haſt, ſollſt du ihn auch nicht heiraten.“
Die Worte der Schweſter, ſo ſeliſam tonlos ſie klingen
mochten, waren für Elfriede in dieſem Augenblick eine himm
liſche Muſik. Sie vergaß, was ſie heute an Marianne ge
ſündigt, und warf ſich wie ein h feſuchendes Kind an ihre
Bruſt. „Steh mir bei,“ flehte ſie, „laß es nicht geſchehen,

daß der Vater mit ihm redet. Denn wie es auch enden
würde, ich könnte es nicht überleben.“ e
WMarianne machte ſich aus ihrer Umarmung los und er
griff ihre Hand. „Komm!“

nichts mehr zu

6.

Georg Arnhold ſaß am Abend dieſes Tages in der

düſterſten Slimmung, unter der er wohl je in ſeinem Le
ben gelitten, am Schreibtiſch, als ein haſtiges Pochen die
Kette ſeiner unerfreulichen Gedanken zerriß.

Jn der Meinung, daß man ihn zu einem Kranken rufen
wollte, wandte er ohne Neugier den Kopf. Aber mit einer
aus Ueberraſchung und Schrecken gemiſchten Empfindung
ſprang er im nächſten Augenblick empor.

„Mariagnge!“ Um des Himmels willen, was iſt ge
ſchehen

Es war das erſte Mal, daß ſie ihn in ſeiner Wohnung
aufſuchte und daß es zu ſolcher Stunde geſchaß, mußte
wohl die ſchlimmſten B fürchtungen in ihm wachrr fen. Auch
ſah er beim Scheine der Studierlampe, in deren Lichtkreis
ſie jetzt getreten war, eine wie tiefe Bläſſe ihre ſonſt ſo
friſchen Wangen überzog.

Aber ſie machte eine verneinende Kopföewegung, die
dazu beſtimmt ſchien, ihn zu beruhigen. Und ohne die
Hand zu ergre fen, die er ihr halb mechaniſch entgegen
geſtreckt hatte, ſagte ſie: „Es war meine Abſicht, erſt
morgen mit dir zu reden. Aber es haben ſich Dings er
ereignet, die ſolchen Aufſchub unmöglich machen. Du mußt
deine Angelegenheit mit Elfriede ſchon morgen in aller

Frühe ins reine bringen, wenn du es redlich mit ihr meinſt,
P und wenn ein großes Unglück verhütet werden ſoll.

„Meine Angelegenheit mit Elfriede fragte er in der
faſſungsloſen Beſtürzung des Schuldbewußtſeins „Sie
hat dir alſo geſagt 2* Fortſetzung folgt



Beirifrt: Wahlen zum Preußiſchen Landtag, zum Polizeiverordunng G F ſ eProvinziallandtag und zum Kreistag betreffend Abänderung der Polizeiverordnung über die äusere emu and.
B. Landeswahloerdunng Heilighaltung der Sonn und Feiertage vom 27. Okt. 1905 Der veränderten Verhältniſſe halber muß die Pacht er

s 1. Ab x Nach Ausſchreibung einer Landtagswahl Auf Grund der S 187 und 180 des Geſetzes über die allgemeine höht werden. Sie beträgt von jetzt an für die Rittergutsfel
Sandesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. 195) ſowie der 58 s der 25 und die Erfurthſchen 82 Mk. auf die Parzelle. Diern h wet e und 18 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung Du 11. März 1860 Hülfte iſt bis re Januar zu zahlen und der nene Vertrag

(G. S. S. 265) wird mit Zuſtimmung des Provinzialrates für denin alphabethiſcher Ordnung unter fortlaufender Nummer auf Umfang der Provinz Sachſen verordnet was folgt. zu unterſchreiben.

w. r t r 1 t mußt i Art. 1. der S 10 der Polizeiverordnung über die äußere Heilighal Wer dem bis 1. Februar nicht nachgekommen iſt,Wuncht en n eher einzelnen Perſon iſt ihr tung der er e c e S geſtrichen werden. d Gart r ve in.W r re Regierungsbezirk Magdeburg 1905 S. 477, für den Regierungsbezir un arkenbanvereit.Abſ. 3. Die Liſten können auch in der Art angelegt Merſebuig 1905 S. 365 und ſur den Regiernngebeget Curt 1608 S Der Obſt u ten
i raßen nach der alphabethiſchen Reihen folge 229) erhält folgende Faſſunge en er i t Le irk d e er e See iche Verſammlungen und Aufzüge, die nicht gottesdienſt Blutfriſche

rer Namen da de t b S n S T lichen Zwecken dienen, ſind an Sonn und Feiertagen während der Stun 3Nummern oder Buchſtaben, innerhalb der Straßen oder Stadt den des Hauptgottesdienſtes verboten, ſofern ſie geeignet ſind, den Gottes Inue Heringe
bezirke die Häuſer nach ihrer Nummer und innerhalb jedes dienſt unmittelbar zu ſtören.
Hauſes die Wähler eingetragen werden. Art. 2 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung

Jn die Ltſten ſind alle Landtagswähler einzutragen, die in Kraft.
a Pfund 4,80 Mk.

in der Gemeinde ihren Wohnort haben Magdeburg, den 3. e dent J V. Be ehu ſchöne große urd Mittelfiſche
r J. V. Breyer. emPerſonen, deren Wahrrecht ruht, ſind nicht in die Li Feſchin r empſieh

ſten aufzunehmen. Das gleiche gilt für Perſonen, die in der e Bnt und Ferd. Gresse.
Ausübung des Wahlrechts vehindert ſind, es ſei denn, daß Der Beginn der Schonzeit für Birk, Haſel und Fa
anzunehmen iſt, daß der Behinkerungsgrund am Wahltage, ſanenhennen wird auf den 18. Januar 1921 feſtgeſetzt. Pa olländ S weine mal
nicht mehr beſteht. Sind ſie gleichwohl in die Liſten einge Merſeburg, den 17. Dezember 1920. U
Zragen, ſo iſt in der Spalte Bemerkungen einzutragen „ruht“ Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg. a Pfd. 16 Mt.
oder „behindert“. Die fa Hufbeſchlagpruf von den Praflingen gu beierſonen, deren Wahlrecht ruht, ſind nur die Soldaten ie für Hufbeſchlagprüfungen von der Prüfl hen I ver
der ne für die Den der ehe zu ihr. Zu e Pröfungsgebühr von 20 Mk. wird auf 50 Mk. Herm. Bfeiffer,
den Soldaten zählen die Mannſcheften, Unteroffiziere, Deck 5offiziere und die Offiziere einſchließlich der Sanitäts Ve Merſeburg, den II. Her egernngeeraſdent e Steinwes
terinär, Feuerwerks und Zeugoffizieres des Reichsheeres und
der Reichsmaxine. Die Militärbeamten, dagegen gehören nicht
zu den Soldaten der Wehrmacht.

S 3. Die Liſten ſollen mindeſtens vier Spalten zur Auf

Meine Delaratmahang vom u 1896 r er M
1896 Stck. 52 Seite 445) betreffend die Anzeigepflicht für erSe die GehirnRückenmenkentzündung der Pferde (Barna'ſche 5 verkautt hege vent nis

nahme der Wie n die er n e g. Krankheit) wird auf Grund der Bekanntmachung des Herrn chlafeimmer S
damit ſie für Wiederholungs und Nachwahlen zum Landtag Reichsminiſters des Jhnern vom 17. Sept. 1920 (R. G. Bl. V on mmer Soder ſonſtige Wahlen und Abſtimmungen, die mit der Land S. 1671) aufgehoben. See S Zu cht- u. S chla cht-
tagswahl zuſammer fallen oder ihr in kurzer Friſt folgen, ver Merſeburg, den 10. Nov. 1920. S r 4 9wendbar ſind. Dir Liſten müſſen ferner eine Spalte für „Be Der Regierungspräſident. üchem- r Kaninchen

merkungen“ enthalten. inzel- Möbel

be e e
9 Drelte Heute ehe a Sateih verkauft Markt 5.S 4. Für den Vermerk der erfolgten Stimmabgabe zur Hekannkmachnung. e S SLandtagswahl ſt gleichmäßig ein und dieſelbe Spalte im gan- Betrifft Vieh und Sleiſchpreiſe. e S

zen Wahlbezirke vorzuſchreiben. Es liegt Veranlaſſung vor darauf hinzuweiſen, daß r SS 7. Ohne Eintragung in eine Wählerliſte ſind auf An der Unterausſchuß 4. des Ausſchuſſent für den Vieh und Arhbeitsnachweis e
trag mit einem Wahlſchein zu verſehen: Fleiſchverkehr im Wirtſchaftsgekiet 4 folgende Richtlinien für r e1. Wahler, die wegen Ruhens des Wahlrechts oder wegen den Vieh und Fleiſchoertehr feſtgeſett hat Teuchern S

Behinderung in ſeiner Ausübung in die Wählerliſte nicht ein Die Durchſchnittserzengerpreiſe pro Zt. Lebendgewicht Antliche Meldeſtelle für all

c ie fü äglt g Donnerstag, abends 8 Uhrwaren, wenn der Grund hie für nachträglich wegge b t Für Rinder und Hammel: 500 00 Mk, wobei einem Geſchäft n x ugr Probe
2. Auslandsdentſche und ehemalige Angehörige der Ab Qualitätsunterſchied durch Aufſchlag bezw. Abzug von G Lcn werden rn

tretungsg biete, die noch Ablauf der Friſt zur Auslegung der 25 Rechnung getragen werden ſoll. z ma e Dt man en auts Um vollzähliges Erſcheinen
Wählerliſten ihren Wohnort in das IJnland verlegt haben v e er e mit e hin oer nnd S deren Keine bitet der Vorſtand.

8. Wähler, die in die Wählerliſte nicht eingetragen Abzug re a Jahre eue n ehe Hin gebrauoteswaren, aber nachweiſen, daß ſie ohne ihr Verſchulden die Friſt c. D. e 1000.00 Mk. mit 10 An fſchlag ſche Abremnd cent Schuh S F S e
h hie rer Segen a en Dieſen Einkaufspreiſen entſprechen nach den örtlichen n ee c Nee zu kaufen geſucht.
Vermerk „ruht“ oder „behinderr“ verſehen worden iſt, ſind Verhältniſſen die Kleinverkarfepreiſe wie folgt aßarbeit, ädchen a Zu erfr. i. d. E Bl.
den nicht eingetragenen gleichzuachten, wenn der Grund des Für Rind und Hammelfleiſch eAufwartung fär halben Tag.

Vermerks nachträglich weggefallen iſt. e das fand len ſuchen es 458 Die Amen der Wahlbezirke erfotgt nach den 2. Katt fleiſch o Dienſtnrädchen nach Teuchern derw g
örtlichen Verhälin ſſen. Hierbei iſt davon auszugehen, aden n Schweini fleiſch 140016 Aebeiterfamilie, Viehfüt
Wählern die Teilnahme an der Landtagswahl möglichſt zu Wurſtwaren 1800 Mk. f. ungeräuſcherte und terer von auswärts, 1Klein iſt zu verkaufen e
Kleſchſern. Kein Wahlbezirk ſoll mehr als 2500 Einwohner 229000 feräuſcherte Wurſt. Oſterſtr. 16.umfaſſen. Die Wahlbezirke dürfen jedoch nicht ſo klein ge e e von mir angewieſen worden, ohne e s V ant her
macht werden, daß das Wahlgeheimnis beeinträchtigt werden jede Rückſicht auf die Perſon von gezahlten und geforderten 4 l e
könnte. Die Verwaltungsbezirksgrenzen ſollen eingehalten werden. Wucherpreiſen Anzeige zu erſtatten, damit die Schuldigen durch I P Fu M R

S 46. Abſ. 1 Bei der Ernennung des Wahlvorſtehers und die Preſſe an den Pranger geſtellt, bezw. durch die Wucher dvermietet
ſeines Stellvertreters iſt von der zuſtändigen Behörde zugleich gerichte beſtraft werden können. 5 ſte Blutreinigungs- Leonhardt, Bahnſtr. 7 pir.
der Raum zu beſtimmen, in dem die Wahl vorzunehmen iſt. Weißenfels, den 6. Januar 1921. kur erzielen Sie mit

s 47 Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Ernennung Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſee Sdes Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, die Beſtimmung Aunipur
I zZJn Packunzen zu

10, und 20, Mk.

Dienstag abend in der
l 6ten Stunde iſt ein

großer NRuckſack
von der Straße Runthal

des Wablraumes ſowie Tag und Stunde der Wahlen ſind
vor dem Wahltag von den Gemeindevorſtänden in ortsüblicherWeiſe bekanntzugeben. Als ortsübliche Bekanntgabe genügt Spareinlagen
die Veröffentlichung mittels Plakatanſchlags. erhältlich bei nach Unterwerſchen verlo

Die Bekanntmachung ſoll ſpäteſtens am ſiebenten Tage nimmt bei unbedingter Sicherheit und gün- Curt Eitze ren gegangen. Gegen Be
vor dem Wahltage etfolgen. Ein Abdruck der Bekanntma- ſtiger Verzinſung entgegen lohnung abzugeben in dern rig re zur Benutzung bei der Wahl Annahmeſtelle der Sparkaſſe en Geſchſt. d. Bl geiterſtr 10.

S 89. Als Wohnort im Sinne der Landeswa lordnung des handkreiſes Weissenfels x zu Haben beigilt der Ort, an dem der Wähler ſeinen Wohnſitz oder ſeinen NHäther. 6 t 4 6
gewöhnlichen Aufenthalt hat. Ein nur für Tage oder wenige eWochen bemeſſener oder nur gelegentlicher Aufenthalt iſt kein egewöhnlicher Aufenthalt im Sinne dieſer Beſtimmung. es 91. Zuſtändig für die Abgrenzung der Wahlbezirke, die r m unEntſcheidung über Einſprüche gegen die Wählerliſten oder ge portpereinigung

gen die Verſagung eines Woehlſcheins, die Enenunng der 13
Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter und die Beſtimmung Donnerstag t 13.
des Wahlraumes iſt auf dem Lande der Landrat, in den e. abends 8 Uhr

Bekanntmachung.
Städten der Magiſtrat. M 9Monats
Betrifft: Genehmigungspflicht zum Verkauf vonFleiſch und Wurſtwaren ſowie Schweineſchmalz Verſammlung

Ich bringe hierdurch zur Kenntnis der bete ligten Kreiſ, im „Norddeutſchen H f.
daß gemäß F. 14 der Verordnung der Reichsregierung betr. Das Ecſcheinen ſämtlicher
Maßnahmen zur Sicherung der Fleiſchverſorgung in der Mitglieder iſt h
Uebergangszeit nach Aufzebung der Zwangewirtſchoft vom Der Vorſtand
19. September 1920 auch alle Freiſchwaren, Schweineſchmalz
und Würſte ohne weiteres unter den Begr ff von „Fleiſch“
fallen. Hiernach unterliegt auch der Handel mit allen
Fleiſchwaren, Schweineſchmalz und Würſten der Genehmi
gungspflicht. Anträge um Erteilung der Genehmigung zum S
Verkauf vorſtehender Waren ſind, ſofern der Jnhaber der Freitag, den 14. d. Mts.
Verkaufeſtelle nicht die Befugnis zur Führung des Meiſter bends 8 Uhr in Schulzes
titels des Fleiſchergewerbes beſitzt, umgehend jedoch ſpäteſtens Reſtaurant

am.
ür die überaus zahl Sreichen Beweise her

I licher Teilhahme beim
S Begräbnis meiner es
ben Frau und Mutter
Magen ir hierdureh
a unseren herzlichsten

Dank.

S
Besonderen J et tan nen rn I Singer Co. Wiethenfſels

ptarrer Plagemann für Nähmaschinen Act Geſ. Jüdenſtr.
Seine trostreichen Wor- e r See See ete Am Grabe, Soyie

Herr Kantor Träger
und den Schulkindern

I kür den «hebenden in Am Montag vachmittag starb plötzlieh
Gesang. Vielen Dank h infolge Herzschlages unsere gute Mutter

auch den Werten Trä- tgern, welche die Ent-Sehlatene zur letzte K IErau Karoline Intrau
a t S allen Bekannten für die eb. Schmidtbis Ende Februar ds. Js. bei mir einzureichen. Die Polizei J es I Fran 8 ebehörden des Kreiſes ſind von mir angewieſen, vom 1. Mar Juhres Haupt Sehonen Crauspenden.

e ab, We r die die Tinholung der V er amm lun Banard Lippert im Alter von 67 Jahren
nehmigung unterlaſſen haben, oder denen die Genehmigung J und Tochterzum Verkauf genannter Waren nicht erteilt wurde, e Das Erſcheinen ſem licher vebst allen Angehörigen Familie Louis m. HusgolIntrau.

trotzdem feilhalten, unverzüglich wegen Verſtoß gegen bedachte Mitglieder iſt erwünſcht. w. Beerdigung Donnerstag 4 Uhr.
Verordnung zur Anzeige zu bringen. Der Nebungsabend am Don Ober WerschenWeißenfels, den 7. Januar 1921. erstag fallt voſar n m Januar 1921.

Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſcs. Der Vorſtand.
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Bernsprecher 89

Konditorei 4

und (alé
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56
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Honntag, en b Annr

ab 4 Uhrweler Konrert

e e e

9

e

Angerinannts Reſtaurant.
Sonntag, den 30Sposser Preisskat.

Es ladet freundlichſt een E. Angermann.

Jauugr

rer Sz Sr. eBerufsind die besten Verke auf beiEwald Wonderlen.

J o n
Kleixerſoſſe

Herrenſtoſſe

Kein Laden Emil Sechwar e Gartenſtr. II. Kein Laden

Zur Frühjahrs Haison empfehle
Bluſenſtoffe, reizende Muſſter.

fe für Konſirmanden in H. V. u. reinerm un Gingham und Blaudruck

Barchente a m 13*, 14 15 16*, 17Velours beſte Qualität,

Hemdentuch pa. Ware à m 12 15“
Mk. 58.* bis

Hoſenſtreifen R. Kammgarn, Marengo.
Einen Poſten Stoffreſter paſſend zu Kinderanzügen
äußerſt billig. Alle bei mir nicht am Lager befindlichen
Herren und Damenkleiderſtoffe, werden auf Wunſch

in kurzer Zeit beſorgt. Muſter liegen aus.

Volles

250

Gegenüber Gätnerei Worch.

2 an Alles rennt und ſt bmt am Sonntag
e wen 16. Jannar nah Schartan

F n da hält der Arbeiter Turn-Aerein
empfiehlt

Edwin Harniſch.
Hasben- Jokonle-

ſeinen S iaget igen großen

verkavf n

Junger Oobermann
raſſeretne Hündin, 5 Monate
alt, umſtänd halber billig zu

der Freiwilligen Fenerwehr
am Konntag, den 16 Jannar im feſtlich geſchmückten
Saal des Gaſthofs zum Löwen laden wir die geehrte

S S e
Knwohnerichafe von Teuchern und Umgebung freundlichſt ein.

Der Feſtausſchuß
mit großartigen Ueberraſchungen ab. Bahnſtr. 5 I SP werden auch noch die beſten e A-6 Uhr Ball 7 Uhr RedouteMasken und der ſchneidigſte Harlekin Haubennetze 8 Uhr Demaskierung, angohſtess en Polonais e 10 Uhr

Prämiiert. grosse Schneevallsehiacht. Den Festpoliei ist unbedingt
r der Masken

Landgericht Naumburg a. S. zugelaſſen
Naumburg a. S.Wünſcher, Rechtsanwalt

Wir werden die Praxis am Amts
und Landgericht Naumburg a. S.

gemeinſchaftlich ausüben.
Juſtizrat Dr. Sturm Wünſcher

Rechtsanwalt u. Notar.
Naumburg a. S.

Büro Markt 19.

eir fach 2. Mk. Foige zu leisten. Tragen von Waffen verboten-

Rechtsanwalt

Gaſthof zur „Grünen Linde
Sonnabentd, den 15. et 1921

Großer humoriſtiſcher Abend

der Wirt
Kaſſenöffnung 6 Uhr

Wenn lachen will, J b a

Teuchern
Hotel zum höwen

Sonntbend, vei 15 Arnuagar
ghegds 8 Uhr

Operetten Abend
Gaſtſpiel des Merſeburzer

Stadt- Theaters
Dir: Dechant

Der große Schlager
Mit Orcheſter Novität

Unterwerſchen

der luſtigen Thüringer
Hierzu laden ein

die Geſellſchaft.
Anfang 7 Uhr.

Fernruf 420.
Trauerkarten empfiehl t

O Lieferenz
Meine Veclobnag mit Fräulein Putk.

JJl irgaeete Akte Große Operette in 3 Alten v. Walter Kollo

Anpreiſung mehr.
Unkoſten keine Preiserhöhung

E S Sſciſe eto e eS m e JI I v )ple 0Sg

G WeAnterneſſa: Freitag, den 14 Jannar 7 Uhr Abendvorſtellung
Gröben Sonnabend, den 15. Januar 7 Uhr Abendwvarſtellung
Sonntag den 16, Jannar 3 Uhr Jntzendnarſtellung

7 Uhr Abendust ſtellung
e

Kerrin der Welt
e

S der größte Film der Gegenwart in 8 Rieſen
Teilen, ſortlanfend jede Woche 1 Teil.

Teedie Freundin des gelben Mannes.
Unſern w Aen m aterbeſuchern hiermit zur Mitteilung,

noch hohe r geſcheut haben, dieſes Meiſterwerk hierher zu verpflichten.
Stück beſizt ſeiner Vorzüglichkeit halber Welt

Jeder konme und bilde ſich ſein eigenes Urteil

Vorauaeige
ſ. Teil Sonntag, den 22. JanuarDie sehen i der n bregaards.

Schriftlenung.

daß wir weder Arbei

ruf und es bedarf wohl keiner weiteren

en

eckläre ich fül ar gehoben

Kurt Haſenohr.
Vorverkauf im Löwen.

hver e33333 h neS lchlsplels es Wand
3292 20332332 red van prrzrrrreeett

Aehtung! 3 Tage 3 WageFreitag, d. [4. Sonnabend d. s an. Sonntag a. 16 am.
läuft ein sestirlassiges Sensationsgrogeam en

Kennen Sie den beliebten Detektiv Ferry Wihte.Der Premde mit der Teulebglt atze

A. kterner d. weitere erstklass. Spielplan n Akte
DDM a

Der Spitzel
Meiner werten Kandschatt von Stadt un land zur Kenutnis, dass

ich immer bemüht sein werde, nur erstklassige Filmwerke zu bringen
und hobe Unkosten nicht geheue. Verstumen Sie nicht dieses Programm.

Vorkührung 5* und 8 Uhr.

a 2 Unr Kindervorstellung.

e e

J

Dieſes 5
Troh hoher

e N.Den and Venag von

2 u Uhr h u m h 6 e 3 d e Ce B. ie Preiſe ſind ber Herrn Bäckermeiſter Winderlich geſteand. Da Wirt geſu t 15 Preiſe im Werte von 625

Ich habe meine Praxis in Teuchern nnſoeeten und bin beim Amts und Achtung n
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